Musterbrief Eltern:

Abs:

………………………………………..

………………………………………..

………………………………………..

An:

	GKV-Spitzenverband
Mittelstraße 51 

10117 Berlin
	Fax.: 030 206288-82112




Das haben Hebammen nicht verdient! 

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf dem Weg in die Elternschaft ist die Begleitung der Hebamme für mich von besonderer Bedeutung. Sie gibt mir Geborgenheit, steht mit Rat und Tat zur Seite und begleitet mein Kind bei seinem Start ins Leben! Ich bin froh und dankbar, dass es diesen Beruf heute noch gibt, dass es Menschen gibt, die diese große Verantwortung für das werdende Leben zu tragen bereit sind.

Die Hebammen machen sich seit Monaten bundesweit für ihren Beruf und damit für die Unterstützung von jungen Müttern und ihren Kindern stark.

Sie fordern:

• Die Sicherstellung der Wahlfreiheit des Geburtsortes

• Den Erhalt der Hebammenhilfe in Deutschland

• Eine angemessene Bezahlung für Hebammenleistungen, entsprechend der hohen Verantwortung des Berufes

Diese Forderungen sind berechtigt und deshalb schließe ich mich dem bundesweiten Protest der Hebammen an und fordere Sie und Ihre Kollegen/Kolleginnen auf, sich um die Erhaltung des Hebammenberufes zu kümmern! 
Obwohl die E-Petition des Deutschen Hebammenverbandes eine breite öffentliche Unterstützung fand, hat sich für die Hebammen nichts an ihrer prekären Lage verändert!
Setzen Sie sich wieder mit den Hebammen an den Verhandlungstisch und unterbreiten Sie ihnen ein Angebot, von dem die Hebammen auch zukünftig leben können!
Als betroffene Eltern appelliere ich an Sie, der unerlässlichen, umfassenden und aufopferungsvollen Arbeit der Hebammen eine entsprechende finanzielle Wertschätzung zukommen zu lassen.

Der Erhalt dieses Berufsstandes dient der Gesundheit der Frauen und schützt das Wohlergehen unserer Kinder!

Mit nachdrücklichen Grüßen,
Ort & Datum Unterschrift
Musterbrief Eltern:

Abs:

………………………………………..

………………………………………..

………………………………………..

An:

	AOK-Bundesverband 

Rosenthaler Straße 31 

10178 Berlin 


	Fax: 030 346 46-25 07


Das haben Hebammen nicht verdient! 

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf dem Weg in die Elternschaft ist die Begleitung der Hebamme für mich von besonderer Bedeutung. Sie gibt mir Geborgenheit, steht mit Rat und Tat zur Seite und begleitet mein Kind bei seinem Start ins Leben! Ich bin froh und dankbar, dass es diesen Beruf heute noch gibt, dass es Menschen gibt, die diese große Verantwortung für das werdende Leben zu tragen bereit sind.

Die Hebammen machen sich seit Monaten bundesweit für ihren Beruf und damit für die Unterstützung von jungen Müttern und ihren Kindern stark.

Sie fordern:

• Die Sicherstellung der Wahlfreiheit des Geburtsortes

• Den Erhalt der Hebammenhilfe in Deutschland

• Eine angemessene Bezahlung für Hebammenleistungen, entsprechend der hohen Verantwortung des Berufes

Diese Forderungen sind berechtigt und deshalb schließe ich mich dem bundesweiten Protest der Hebammen an und fordere Sie und Ihre Kollegen/Kolleginnen auf, sich um die Erhaltung des Hebammenberufes zu kümmern! 
Obwohl die E-Petition des Deutschen Hebammenverbandes eine breite öffentliche Unterstützung fand, hat sich für die Hebammen nichts an ihrer prekären Lage verändert!
Setzen Sie sich wieder mit den Hebammen an den Verhandlungstisch und unterbreiten Sie ihnen ein Angebot, von dem die Hebammen auch zukünftig leben können!
Als betroffene Eltern appelliere ich an Sie, der unerlässlichen, umfassenden und aufopferungsvollen Arbeit der Hebammen eine entsprechende finanzielle Wertschätzung zukommen zu lassen.

Der Erhalt dieses Berufsstandes dient der Gesundheit der Frauen und schützt das Wohlergehen unserer Kinder!

Mit nachdrücklichen Grüßen,
Ort & Datum Unterschrift
Musterbrief Eltern:

Abs:

………………………………………..

………………………………………..

………………………………………..

An:

	BKK Bundesverband 

Kronprinzenstraße 6 

45128 Essen 


	Telefax: 0201 179-1000




Das haben Hebammen nicht verdient! 

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf dem Weg in die Elternschaft ist die Begleitung der Hebamme für mich von besonderer Bedeutung. Sie gibt mir Geborgenheit, steht mit Rat und Tat zur Seite und begleitet mein Kind bei seinem Start ins Leben! Ich bin froh und dankbar, dass es diesen Beruf heute noch gibt, dass es Menschen gibt, die diese große Verantwortung für das werdende Leben zu tragen bereit sind.

Die Hebammen machen sich seit Monaten bundesweit für ihren Beruf und damit für die Unterstützung von jungen Müttern und ihren Kindern stark.

Sie fordern:

• Die Sicherstellung der Wahlfreiheit des Geburtsortes

• Den Erhalt der Hebammenhilfe in Deutschland

• Eine angemessene Bezahlung für Hebammenleistungen, entsprechend der hohen Verantwortung des Berufes

Diese Forderungen sind berechtigt und deshalb schließe ich mich dem bundesweiten Protest der Hebammen an und fordere Sie und Ihre Kollegen/Kolleginnen auf, sich um die Erhaltung des Hebammenberufes zu kümmern! 
Obwohl die E-Petition des Deutschen Hebammenverbandes eine breite öffentliche Unterstützung fand, hat sich für die Hebammen nichts an ihrer prekären Lage verändert!
Setzen Sie sich wieder mit den Hebammen an den Verhandlungstisch und unterbreiten Sie ihnen ein Angebot, von dem die Hebammen auch zukünftig leben können!
Als betroffene Eltern appelliere ich an Sie, der unerlässlichen, umfassenden und aufopferungsvollen Arbeit der Hebammen eine entsprechende finanzielle Wertschätzung zukommen zu lassen.

Der Erhalt dieses Berufsstandes dient der Gesundheit der Frauen und schützt das Wohlergehen unserer Kinder!

Mit nachdrücklichen Grüßen,
Ort & Datum Unterschrift
Musterbrief Eltern:

Abs:

………………………………………..

………………………………………..

………………………………………..

An:

	Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)
Askanischer Platz 1

10963 Berlin


	Telefax: 030 / 2 69 31 - 29 00 




Das haben Hebammen nicht verdient! 

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf dem Weg in die Elternschaft ist die Begleitung der Hebamme für mich von besonderer Bedeutung. Sie gibt mir Geborgenheit, steht mit Rat und Tat zur Seite und begleitet mein Kind bei seinem Start ins Leben! Ich bin froh und dankbar, dass es diesen Beruf heute noch gibt, dass es Menschen gibt, die diese große Verantwortung für das werdende Leben zu tragen bereit sind.

Die Hebammen machen sich seit Monaten bundesweit für ihren Beruf und damit für die Unterstützung von jungen Müttern und ihren Kindern stark.

Sie fordern:

• Die Sicherstellung der Wahlfreiheit des Geburtsortes

• Den Erhalt der Hebammenhilfe in Deutschland

• Eine angemessene Bezahlung für Hebammenleistungen, entsprechend der hohen Verantwortung des Berufes

Diese Forderungen sind berechtigt und deshalb schließe ich mich dem bundesweiten Protest der Hebammen an und fordere Sie und Ihre Kollegen/Kolleginnen auf, sich um die Erhaltung des Hebammenberufes zu kümmern! 
Obwohl die E-Petition des Deutschen Hebammenverbandes eine breite öffentliche Unterstützung fand, hat sich für die Hebammen nichts an ihrer prekären Lage verändert!
Setzen Sie sich wieder mit den Hebammen an den Verhandlungstisch und unterbreiten Sie ihnen ein Angebot, von dem die Hebammen auch zukünftig leben können!
Als betroffene Eltern appelliere ich an Sie, der unerlässlichen, umfassenden und aufopferungsvollen Arbeit der Hebammen eine entsprechende finanzielle Wertschätzung zukommen zu lassen.

Der Erhalt dieses Berufsstandes dient der Gesundheit der Frauen und schützt das Wohlergehen unserer Kinder!

Mit nachdrücklichen Grüßen,
Ort & Datum Unterschrift
Abs:

………………………………………..

………………………………………..

………………………………………..

An:

Bundesministerium für Gesundheit


Telefax: 030 18441-4900
Minister Daniel Bahr

Sehr geehrter Herr Bundesgesundheitsminister Bahr,

auf dem Weg in die Elternschaft ist die Begleitung der Hebamme für mich von besonderer Bedeutung. Sie gibt mir Geborgenheit, steht mit Rat und Tat zur Seite und begleitet mein Kind bei seinem Start ins Leben! Ich bin froh und dankbar, dass es diesen Beruf heute noch gibt, dass es Menschen gibt, die diese große Verantwortung für das werdende Leben zu tragen bereit sind.

Die Hebammen machen sich seit Monaten bundesweit für ihren Beruf und damit für die Unterstützung von jungen Müttern und ihren Kindern stark.

Sie fordern:

• Die Sicherstellung der Wahlfreiheit des Geburtsortes

• Den Erhalt der Hebammenhilfe in Deutschland

• Eine angemessene Bezahlung für Hebammenleistungen, entsprechend der hohen Verantwortung des Berufes

Diese Forderungen sind berechtigt und deshalb schließe ich mich dem bundesweiten Protest der Hebammen an und bitte Sie, Ihren politischen Einfluss dahingehend geltend zu machen, sich um die Erhaltung des Hebammenberufes zu kümmern!

Obwohl die E-Petition des Deutschen Hebammenverbandes eine breite öffentliche Unterstützung fand, hat sich für die Hebammen nichts an ihrer prekären Lage verändert!

Als betroffene Eltern appelliere ich an Sie, die Krankenkassen dazu zu bewegen, sich wieder mit den Hebammen an den Verhandlungstisch zu setzen, damit der unerlässlichen, umfassenden und aufopferungsvollen Arbeit der Hebammen endlich eine entsprechende finanzielle Wertschätzung zukommt.

Der Erhalt dieses Berufsstandes dient der Gesundheit der Frauen und schützt das Wohlergehen unserer Kinder!
Mit besorgten Grüßen

Ort & Datum Unterschrift

